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Amtlicher Teil.
Fisch - Verkauf

findet Donnerstag den 15. Juni und zwar Nachmittags
von 5 bis 7 Uhr statt.

Zum Verkauf kommt Cabliau ohne Kopf zum Preise
iür das Pfund 90 Pfg . Es werden bis zu 4 Pfund an
eine Familie abgegeben.

Die Familien , welche ihren Bedarf angemeldet ha¬
ben erhalten zwischen o ' u . 6 Uhr ihre Fische, nicht ange-
meldete Personen erst nach 6 Uhr.

Obernrsel , den l3 .Juni1916.
. Der Magistrat.

Fleisch-Verkauf.
findet Samstag den 17. d. Mts . statt.

Kartenansgabe im Ratskeller
Buchstabe S —Z von 8 bis 8% Uhr vvrmitt.
Buchstabe A—F von 10— 10% Uhr Bonn.
Buchstabe G— K von 1— 1% Uhr Nachm.
Buchstabe L— R von 3— 3%. Uhr Nachm.
Es kommt vorrauSsichtlich Rindfleisch nnd Kalb¬

fleisch zum Verkauf , Preise wie seither.
Welche Menge Fleisch an die einzelne Familien ab¬

gegeben werden kann , wird bei der Kartenansgabe im
Ratskeller bekannt gegeben.

V e r ka uf s st e l l e n :
Rindfleisch und Kalbfleisch.

Heinrich Abt, Obere Hainstraße,
Franz Abt, Strackgasse,
Jean Bast, Schlenkergasse.
Franz Schlegel, Oberhöchstadterstraße,

Kalbst  c t f cf>
Jakob Abt VII., Eppsteinerstraße,
Johann Burkardt, Marktplatz.
Heinrich Jamin , Kirchgasse
Nikolaus Raufenbarth, Kirchgasse,

__ Der Magistrat.
Eierverkauf.

findet Freitag den 16. Juni statt.
Es ist uns eine kleine Anzahl Eier überwiesen worden.

Diese sollen an diejenigen Einwohner abgegeben werden
welcher weniger als 26 dt  Einkommenstecker zahlen und
an die Familieri derjenigen Krieger , welche Kriegsnnter-
stützung beziehen.

Hühnerbesitzer erhalten keine Eier.
Kartenausgabe im Ratskeller.

Buchstabe L— R von 4—4% Uhr.
Buchstabe G—K uou4% —5 % Uhr
Buchstabe T —Z von 5% —6% Uhr

und wenn noch Eier vorhanden sind:
Buchstabe A—F von 6%—6% Uhr.
Es erhalten vorraussichtlich:

1 Person 3 Sück,
2 Personen 5 Stück,
3 Personen 7 Strick

nnd jede weitere Person 2 Eier mehr, jedoch nicht über
15 Äück.

Ter Bertaus findet in der städtischen Lagerhalle
statt und kostet das Stuck 13 F . Geld ist abgezählt bereit
zu halten.

Der Magistrat.
Eierverkauf.

findet statt : Samstag den 17. Juni 1916.
Karten im Ratskellergebäude von 9—9% Uhr L R

aber nur diejenigen Personen , welche am 9. d. Bits , keine
Eier erhalten haben.

Sodann von l l bis l 1% Buchstaben S I
und wenn noch Eier vorhanden sind

von 4— 4% Uhr Buchstaben A—F.
Verkauf findet bei folgenden Firmen statt und kostet

das Stück 24 Pfg.
Ruppel Nikolaus, Altkönigstratze,
Hof Heinrich, Strackgasse,

Hilpisch I . G., Feldbergstraße,
Bauer Heinrich, Vorstadt,
Roßbach Friedrich, Marktplatz.

Es erhalten vorraussichtlich :
1 Person 3 Stück,
2 Personen 5 Stück
3 Personen 7 Stück

und soweiter für jede Person 2 Eier jedoch nicht über 15
Stück.

Diejenigen Personen , welche am 16. Juni Eier für
13 >Z erhalten haben sind von dieser Verteilung ausge¬
schlossen.

Oberursel , den 13. Juni 1916.
Der Magistrat.

Kaffee -Verkauf.
Freitag , den 16. Jnni er. wird eine kleine Menge ge-

brannter Kaffee  verkauft.
Familien von l —4 Personen erhalten V2 Pfund ; Fa¬

milien von 5 und mehr Personen erhalten l Pfund zum
Preise von 1.76 dt  desto . 3.40.

Vorm , von 8— 8% Uhr für Buchstabe L—R
Vorm , von 9— 9% Uhr für Buchstabe S—Z
Vorm , von 10— 10% Uhr für Buchstabe A—F

nnd wenn noch Vorrat vorhanden ist
Vorm , von 11—11% Uhr für Buchstabe G—K

Familinikarten vorzeigen.
Kartenausgabe im Ratskeller (Fabrik).
Kaffeeansgobe Lagerhaus an der Bleiche.
Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.

O b e r n r f e l, den 8. Juni l916.

_ _ Der Magistrat.
Ersparte Brotkarten betr.

Tie bereits bekannt gegebene Ausgabe übriger Prot-
tarten -2lbschnitte findet :

Freitag den 16. d. Mts.
im Kartenansgabelvkak , Ratskeller , Eingang Lchnlstraße,
wie folgt statt:
Nm 3 Uhr an Familien mit den Anfangsbuchstaben L

bis Z,
Um 4 Uhr an Familien mit den Anfangsbuchstaben A

bis Ä.
Familienkarten sind vorzuzeigen.
Schulkinder können nicht zngelassen werden.
Obernrsel , den 14. Juni 191(>.

__ Der Magi strat.
Bei Ausgabe der Lebensmittel hat sich die Unsitte

eingebürgert , daß einzelne Personen eine große Anzahl
Familienkarten vorzeigen nnd darauf auch die Waren
in den einzelnen Geschäften in Empfang nehmen. Dieses
Vorgehen führt zu vielen Unzuträglichkeiten, es verhindert
die genaue Verteilung , da niemals übersehen werden kann
wieviel Ware vorraussichtlich erforderlich ist und es er¬
schwert die Kontrolle über den ganzen Betrieb . Auch die
Abrechnung in den Metzgerläden lind anderen Geschäften
ist erschwert. Es wird deshalb angeordnet, daß keine
Person mehr als höchstens 3 Familienkarten vorzeigen
darf . Auf weitere Karten werden keine Lebensmittel ver¬
abreicht . Weiter wird nochmals darauf anfmerksani ge¬
macht , daß Kinder unter 12 Jahren zirr Empfangnahme
von Lebensmittelkarten nicht zngelassen werden.

Das Aüfsichts- ilnd Verteilungspersonal ist ange-
wiesen, nach vvrstehendeii Grundsätzen zu verfahren.

Obernrsel , den 14. Juni 1916.
Der Magistrat.

Für die Stadtkasse wird eine Dame als
Schreibhilfe ,

gesucht. Bewerberinnen wollen ihre Gesuche mit selbstge¬
schriebenem Lebenslauf und Vergütungsansprüchen bis

spätestens Samstag den 17. d. Mts . bei uns einreichen.
Obernrsel , den 14. Juni 1916.

Der Magistrat.

Verordnung
betr . Regelung der Fleischversorgung.

Ans Grund der Bundesratsverordnung über Fleisch-
versorgung vom 27. Marz 1916 (Reichsgesetzblatt Seite
>99) nnd der zugehörigen Preußischen AnsftihrungSan-
weistlNg vom 29 . März 1916 wird für de» Umfang des
Obertannnskreifes jedoch zu Abschnitt C (Berbrauchsre-
gelnng ) nit Ausnahme der Stadt Homburg v. d. H. fol¬
gendes bestimmt:

. A . Viehverteilung.
1.

Die Ueberweisung des Schlachtviehs für den Kommu-
nalvcrband Obertaunuskreis erfolgt nach 'Maßgabe des
von« Königlichen Regierungspräsidenten zu Wiesbaden
ausgestellten Verteilungsplanes . Das hiernach ans den
KomMturalverband entfallende Schlachtvieh wird durch
de» Viehhandelsvezchand für de» Regiergbzk. Wiesbaden

zu Frankfurt a . M . geliefert. Annahmestellen sind in
Bad Homburg v. d. H. und Königstein errichtet, wo das
Vieh von den Gemeinden an den festgesetzten und bekannt
zu gebenden Tagen abzuholen ist.

Tie Zuteilung des wöchentlich zur Verfiigung stehenden
Schlachtviehs an die Gemeinden bezw. Bezirke wird nach
einem vvm Kommunalverband ausgestellten Plan gere¬
gelt . Für das überwiesene Vieh haben die betreffenden
Gemeinden auf Grund des ihnen zugehenden Rechnungs-
auszugs der vom Viehhandelsverband mit der Lieferung
beauftragten Firmen an die Kreiskommunalkasse Zahlung
zu leisten.

2.
Die Unterverteilung des zugeteiltcn Schlachtviehs ans

die gewerblichen Betriebe ist Sache der Gemeinden.
8 . Schlachtschcin.

3.
Dem beteiligten Metzger ist für jedes zrr schlachte,rde

Stück Vieh ein ans seinen Namen lautender , nach folgen¬
dem Muster auszustellender Schlachtschein auszuhändigen
in welchem das zur Schlachtung bestimmte Vieh nach
Art , Lebendgewicht und Kennzeichnung beschrieben ist.

Der Schlachtschein hat auf 8 Tage Gültigkeit; er ist
von dem Metzger , dem Fleischbeschauer bezw. Trichinen-
schaner vor der Besichtigung vorzulegen u. von diesem nach
der Besichtigung mit entsprechendem Vermerk versehen

der Ortspolizeibehörde abzugeben. Der Schlachtschein
ist nicht übertragbar . Ohne Schlachtschein darf die

Schlachtung von Vieh nicht vorgenomme» werden.
Die Fleischbeschauer bezw. Trichinenschaner dürfen die
Besichtigung des Schlachtviehs nur auf Grund des ihnen
vorgelegten Schlachtscheines vornehmen.

Schlachtschein.
Dem Metzger . zu

wird hiermit die Erlaubnis zur Schlachtung eines Ochsen
Bullen , Kuh , Jungrindes , Kalbes, Schafes, Schweines

(No . . . . ), Farbe .. . Alter . . . , Lebendgewicht, sonstige
! Kennzeichen erteilt . Dieser Schein gilt siir 8 Tage.

Bad -Homburg v. d. H., den . . . ten. . . .
Der Landrat.

Besichtigt vor (nach) der Schlachtung, letztere ist am
.erfolgt.

. , den . . ten
Der Fleischbeschauer Lebendgewicht . . . .Pfund.

Trichinenbeschauer

Wird dem Fleischbeschouer ein gültiger Schlachtschein
nicht vorgelegt , so hat er die Lebendbeschau an dem
Schlachttier abzulehnen nnd der Ortspolizeibehörde An¬
zeige zu erstatten.

Tie Ortspolizeibehörde hat die Tiere vorläufig zu
beschlagnahmen und für Unterbringung zu sorgen. Der
Eigentümer hat die beschlagnahmten Tiere ans Verlang¬
en der Genieinde käuflich zu überlassen. Tie Gemeinden
haben sich bei Verwertung der Tiere der Viehhändels-
verbände zu bedienen.

Fleisch von Schlachttieren , die ohne Vorlage und Ab¬
gabe des Schlachtscheines an den Fleischbeschcmer
oder von unberechtigten Personen geschlachtet sind, ist zu¬
gunsten der Gemeinde des Schlachtvrtes unter gleichzei¬
tiger Anzeige an das Landratsamt einzuziehen, ein Ent¬
gelt ist hierfür nicht zu bezahle» .

Die Bestimmungen gelten auch bei Schlachtungen,
die im Aufträge der .Heeresverwaltung vorgenommen

werden . Die Ausstellung des Schlachtscheines für solche
Schlachtungen wird nach näherer Anweisung des Kriegs-
Ministeriums von der für den Schlachtort zuständigen
militärischen Dienststelle erfolgen. Auch diese Schlacht¬

scheinesind von dem Fleischbeschauer mit den erforderlichen
Gewichtsangaben zu versehen nnd an die Ortsbehörde
einznsenden.

C. PerbrauchSrcgelung.
4.

Nach jeder Schlachtung haben die Orlsbehörden dos
Schlachtgewicht des zur Schlachtung zugelassenen Tieres
festzustellen. Hierüber ist von ihnen ein fortlaufendes
Verzeichnis zu fiihren.

5.

Die 'Metzger sind verpflichtet, das ihnen zngeteilte
Fleisch an die Verbraucher nur in der Weise abzngeben,
daß die Haushaltungen gleichmäßig versehen werden.

Bis zur Einführung einer Fleischkarle durch den Kreis
sind die Gemeinden ermächtigt, eine weitergehende Ver-
brauchsregelung durch Kundenbuch oder Fleischkarte oder
in sonstiger Weise zu treffen.
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D. Sonstige Bestimmungen.

6.
Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 15 der

Bundesratsverordnung vom 27 . 3. 1916 mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten oder Geldstrafe bis zu fünfzehn
hundert Mark bestraft.

7.

Auf Haus - und Notschlachtqngen findet diese Verord¬
nung keine Anwendung . Hierüber gelten die erlassenen
bcsondcrenVvrschrifteu.

8.
Diese Verordnung tritt am Lage der Veröffentlichung

durch das Krcisblatt in Kraft.
Bad -Homburg v. d. H., den 10. Juni 1916.

Der Kreisausfchuh des Obertaunuskreises,
v o n B c r rr u S.

Auf Grund des § 4 der Bekanntmachung über die
Regelung der Kartoffelpreise vom 28. Oktober 1915 Reichs-
Gesetzblatt S . 711 ) in der Fassung vom 2. März 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 140) wird hiermit für den Klein¬
handel mit Kartoffeln , das heißt für den Verkauf an den
Verbraucher , sotveit er nicht Mengen von mehr als 500
Kilogramm zum Gegenstand hat , nach Anhörung von
Sachverständigen für den Obertaunuskreis mit Ausnahme
der Stadt Bad Homburg v. d. H . der Höchstpreis für beste
ausgelesene Speisekartoffeln wie folgt festgesetzt:

l.
12,70 dl  für 100 Kilogramm (1 Malter ) bei Abholung

vom Lager des Kartoffelerzeugers,
13,10 Jl  für 100 Kilogramm (1 Malter ) bei freier An-'

lieferung in die Wohnung des Käu¬
fers sowie beim Verkaufe auf dem
Markte und in den Läden.

Im Kleinhandel bis zu 50 Kilogrannn beträgt der
Preis höchstens 68 H für 5 Kilogramm (10 Pfund ).

II.
Die vorstehend festgesetzten Höchstpreise gelten nicht

für Frühkartoffeln ans der Ernte 1916 . Als Frühkartof¬
feln gelten Kartoffeln neuer Ernte , die vor dem 15. August
geliefert werden ; sie gelten ferner nicht für die durch Ver¬
mittlung der Reichskartoffelstelle in den Kreis eingeführ-
ten Kartoffeln , deren Preis unter Berücksichtigung der
entstehenden Unkosten bemessen werden wird.

III.
Diese Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes

betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 irr der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit der Bekanntmachung
vom 21/ Januar 1915 Reichs-Gesetzbl. S . 25 und vom
23. September 1915 (Reichsgesetzbl. S . 603) mit den in
der Verordnung des Stellvertretenden Reichskanzlers vom
26. Februar 1916 vorgesehenen Einschränkungen . Ein Ver¬
stoß gegen die vorgenannten Bestinnnungen wird gemäß
§ 4 des Gesetzes vom 4. Anglist 1914 mit Geldstrafen bis
zu 3000 Mk. oder in: Unvsrnwgensfallc mit Gefängnis
bis zu .6 Monaten bestraft.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15. Mai dss.
Js . in Kraft.

Bad -Homburg v. d. H ., den 13. Juni 1916.
Der Kreisausschuß

I . B .: v . B e r n u s.

Bekanntmachung.
Tie Auszahlung der Kriegsunterftützung für die 2.

Hälfte des Monats Juni 191«, erfolgt am Freitag , den 16.
Juni 1916 im Geschäftslokal der Stadtkasse, Zimmer Nr.
1 des Stadthauses u . zw.

Freitag -Vormittag von 8 ' -—12 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben A—K.

Freitag -Nachmittag von 2—5 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben L— Z.

Wir machen hierbei darauf aufmerksam, daß die Ent¬
lassung der Einberufenen aus dem Militärdienst und Bc-

Schloß Lorriand.
Roman von Matthias Blank.

12. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Dann stand er ttneömtw im Bilde , so wie er immer

dort gestanden hatte , wie ihn der Künstler aus der Lein¬
wand festgehalten hatte . Das bleiche Gechsit schaute wie¬
der regungslos aus dem Rahmen heraus zu ihr herüber.

Aber eben vorher war der Rahmen noch von tiefer
Dunkelheit ausgefüllt gewesen, eben vorher war der Mar¬
quis mit dem Mantel verschwunden gewesen, bis er lang¬
sam von rechts erschienen war . Sic hatte genau gesehen,
wie er auf den Rahmen zugeschritten und dann cmporge-
stiegen war.

Und jetzt war er wieder an der Stelle , wo er hinge¬
hörte.

Was war das?
Martha Rothenan ließ sich auf die Kisten zurückfal¬

len nnd schaute von dort aus immer »ach dem Korridor¬
fenster.

Jetzt rührte er sich nicht mehr.
Aber vorher ? Wo war das (Gespenst gewesen? Wa¬

rum war das Bild des toten Marquis auf der Leinwand
herausgestiegen?

Aber das gab cs doch nicht!
Bilder können nicht Leben gewinnen.
Sic selbst hatte es aber doch gesehen, ganz deutlich,

Schritt um Schritt!
6 . K a p i t e l.

Der neue Dag schüttelte bereits die Lichtstrahlen der
Morgenfonnc in das Schlafzimmer , so daß die Helle schon

urlaubungen zur Arbeitsleistung sofort aus der Stadtkasse
anzuzeigen sind. Auch ist unverzüglich Anzeige zu erstat¬
ten, sobald unterstützungsberechtigte Kinder das 15. Le¬
bensjahr vollenden und sonstige Deränderungen in dem
Bestände der Unterstützungsberechtigten infolge Tod usw.
eintreten.

Ober  u r s c l, den 10. Juni 1916.
Die Stadtkasse.

Anr Freitag , den 16. Juni 1916 findet die Auszahlung
der Kriegsunterftützung durch die Stadtkasse statt.

Wegen des damit verbundenen außergewöhnlichen
Andranges bitten wir von Einzahlungen und Abwicke¬
lung sonstiger Kassengeschäftean diesem Tage Abstand neh¬
men zu wollen.

Oberurscl,  den 10. Juni 1916.
Tie Stadtkasse.

Oer Krieg.
9er üeiitfdje Tagesbericht.

Großes Hauptquartier,  14 . Juni (WTB.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Auf den Höhen südöstlich von Zillebeke ist ein Teil

der neuen Stellungen im Verlaufe des gestrigen Gefechts
verloren gegangen.

Rechts der Maas wurden i» den Kämpfen am 12.
und 13. Juni de westlich und südlich der Thianmout-
Ferme gelegenen feindlichen Stellungen erobert . Es sind
siebenhundertdreiundneunzig (793) Franzosen darunter
runter siebenundzwanzig (27) Offiziere , gefangen genom¬
men nnd. fünfzehn ( 15) Maschinengewehre erbeutet.

Deutsche Patronillenunternehmungen bei Ataricourt
(nördlich der Somme ) und in den Argonnen Haien Erfolg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Narocz -Sees zerstörten Erkundungs-

abteilungen vorgeschobene feindliche Befestigungsanlagen
und brachten sechzig (60) gefangene Russen zurück.

Auf der Front nördlich von Baronowitschi ist der
Feind zum Angriff übergegangen . Nach heftiger Artil-
lerievorbercitung stürmten dichte Massen siebenmal gegen
unsere Linien vor . Die Russen wurden restlos zurückge¬
trieben . Sie hatten sehr schwere Verluste.

Deutsche Flieger führten in den letzten Tagen weit¬
reichende Unternehmungen gegen die Bahnen hinter der
russischen Front aus . Mehrfach sind Trnppenzüge zum
Stehen gebracht und Bahnanlagen zerstört worden.

Balkan -Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Ober st e Heeresleitung.

Der östemiWe TiWSberW.
Wien , 14. Juni . (WTB . Nichtamtlich). Amtlich

wird verlautbart, - >4 . Juni 1916:
Russischer Kriegsschauplatz.

Südlich von Bojau und nördlich von Czeruowitz
wurden russische Angriffe abgeschlagen.

Sonst südlich des Pripiatj bei unveränderter Lage
kcinebesonderen Ereigu issc.

Nördlich von Baranowitschi standen gestern vormit¬
tag deutsche und österreichisch-ungarische Truppen unter
schwerstem russischen Geschützfeuer. Abends griff der
Feind die Stellungen an , wurde aber überall restlos ge¬
worfen . Zuletzt feuerte die gegnerische Artillerie in die zu-
rückslnteudeu russischen Massen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Unsere Seeflugzeuge griffen neuerdings den Bahn¬

alle Winkel des Raumes erfüllte.
Ta schreckte Martha Rothenau ans . Hastig schaute

sie nach der Uhr.
Acht!
So lange und so tief hatte sie geschlafen.
Dann suchte ihr Blick das Bild des Marquis Georges

de Lorriand . Das hing au der gewohnten Stelle.
Was war in dieser Nacht nur gewesen? Hatte sie

wieder geträumt?
Nein ! Sic war doch wach gewesen nnd hatte wachend

alles gesehen, und dann erst mußte sie vor Erntüung ein¬
geschlafen sein.

Aber konnte die rätselhafte Erscheinung nicht bereits
ein Teil des Traumes gewesen sein?

Jetzt beim Tageslicht erschien ihr die Erscheinung des
Gespenstes als etwas völlig Lächerliches. Das Bild konnte
doch nicht von der Leinwand verschwinden, konnte nicht
durch den Korridor de? alten Schlosses gehen, nm dann
wieder auf die Leinwand znrückznkehren.

Nein ! (
Wozu auch?
Das Bild war etwas Wesenloses!
Oder sollte es eine andere Gestalt gewesen sein?
Aber auf Lorriand hatte nur der alte , gelähmte

Marcel de Malandre das bartlose Gesicht und das weiße
Haar , der aber konnte nicht einmal den Lehnstuhl verlas¬
sen, wenn er nicht heransgehoben wurde.

Wer aber hätte denn eine solche nächtliche Wanderung
machen können? Und wozu?

Wie hatte ein anderer so in das Bild hineinsteigen
können, wie sie es in der Lischt gesehen hatte?

Nein ! Unmöglich erschien ihr wiederum das nacht
/

Hof und militärische Anlagen iu Sau Giorgi di Rogaro
sowie den Jnnenhafen von Grado an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert ruhig.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Lokales.
cf Bekanntmachungen . Die heutige Nummer ent¬

hält eine Bekanntmachung über die Regelung der Fleisch-
Versorgung und über die Kartoffelhöchstpreise, welche
wir der besonderen Beachtung empfehlen.

»■*»= Eier für technische Zwecke verboten. Die Be-
tanutmachung des Bundesrats vom 14. Juni verbietet
die Verwendung von Eiern aller Art (atfo nicht etwa nur
Hühnereiern , sondern beispielsweise auch Eiern ^bon Wild-
gcflügel) — und von Eierconserven zur Herstellung von
Farben . Ter Reichskanzler kann das Verbot mich auf die
Verwendung zil anderen technischen Zwecken ausdehnen;
er kann Ausnahmen zulassen. Zuwiderhandlungen wer¬
den mit Geld- oder Gefängnisstrafe bedroht.

»«*■ Neue Bundcsratsverordnungen . (WTB . Amt¬
lich.) Der Bundesrat erlies in seiner Sitzung vom 14.
Juni eine Verordnung betreffend §214, Abs. 3, der Reichs-
versicherungsordnung wonach alle Versicherten Anspruch
ans die regelmäßigen Leistungen ihrer Krankenkasse (Er-
seitzkasse-Paragraphcn 503 ff. Reichsversicherungsordnnng
auch bei Aufenthalt im Auslande verbleibt , wenn dieser
Aufenthalt durch Einberufung zu Kriegs -, Sanitäts-

odcr ähnlichen Diensten für das Reich oder eine ihm ver¬
bündete Macht verursacht ist. Der Verordnung ist rück-
wirkende Kraft bis zum Kriegsbeginn beigelegt.

(WTB . Amtlich). In der heutigen Sitzung des Vnn-
desrats gelangten zur Annahme der Entwurf einer Be¬
kanntmachung betreffend § 214 , Abs. 3 der Reichsversiche¬
rungsordnung , der Entwurf einer Bekanntmachung über
Arbeitsnachweise , der Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend Einschränkung der Arbeitszeit in Betrieben,

in denen Schuhwaren hergestellt werden, der Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend Durchführung des § 392
Abs. 3, Nr . 3 des Versicherungsgesetzes für Angestellte zu-
gunsten berussunfähiger Kriegsteilnehmer und der Ent¬
wurf einer Verordnung über das Verbot der Anwendung
von Eiern und Eierconserven zur Herstellung von Farben.

44 An die Feldverwüster ! Die „Reichspost" in Wien
schreibt : „Fort und fort hört und liest man den Jammer
über die Lebensmittelnvt , über das Elend , die Teuerung
und , weiß Gott , welche Entbehrungen . Geht man jetzt
aber hinaus nnfs Land und sieht, in welch' gedankenloser
Weise bisweilen die Felder verwüste werden, da muß
einem der Zorn übermannen . Wegen einer Kornblume
werden Hunderte von Halmen und Aehren zusammettge-
treten . Auf den Feldwegen liegen Tausende von Aehren,
die achtlos weggeworfen sind. Viele Hundcrtevon Meter-
zeutnernBrotfrucht werden auf solche blödsinnige Art ver¬
wüstet. Die Freude an der Natur wird einem verekelt an
solch' einem Ge Vahren! Wo nur ein Blümchen das Köpf¬
chen herausstreckt , muß es abgerissen werden, um dann auf
der nächsten Bank , auf der Eisenbahn oder längstens in
der Elektrischen zu verdorren . Draußen hätten aber noch
viele Hunderte von Menschen ihre Freude* daran . . . ."
Wer die Verhältnisse bei uns kennt nnd vor allem richtig
beurteilt , wird uns zugeben müssen, daß diese ernsten
Warte auch für uns gelten können . Es wird gerade auf
diesem Gebiete nach verhältnismäßig viel gesündigt.

# Entlassung Nichtkriegsverwcndungsfähiger . Auf
ein von dem fortschrittlichen Abgeordneten Waldstein dem
Kriegsministerium mitgetciltes Schreiben aus dem Felde
über die Einstellung und Beschäftigungsart nichtkriegsver-
wendungsfähiger Mannschaften hat , wie die „Frankfurter
Zeitung " mitteilt , das Kriegsministerium unterm 20.
Mai erwidert , daß die stellvertretenden Generalkomman¬
dos bereits seit November 1915 angewiesen seien:

liehe Erlebnis . Das Tageslicht nahm den Schleier des Ge¬
heimnisvollen mit sich fort.

Ein Traum ! Weiter nichts!
Abermals war Martha Rothenau vor dem Bilde auf

dem Korridor stehen geblieben ; und mit der Hand tastete
sie über die bemalte Leinwand hin , die sich ganz kalt an¬
fühlte . Diese brüchige Leinwand konnte kein Leben erzeu¬
gen. Das Bild war ei» gleiches, wie sich ans dem Korri¬
dor noch viele vvrfanden.

Und lächelnd ging Martha Rothenau au dem Bilde
des Marquis de Loriand vorbei.

Als sie dann mit Helene de Melandre beim Frühstück
zusammentraf , sagte sie zu der Freundin , als Raoul de
Melandre nnd der Gelähmte noch nicht erschienen waren:

„Ist es nicht merkwürdig , daß mir in dieser Nacht
schon wieder träumte , ich sei erwacht gewesen nnd hätte
gesehen, wie jener sogenannte Marquis im Mantel vom
Korridor znrückgckommen wäre und in den leeren Rah¬
men seines Bildes hineingestiegen sei? So deutlich war
es gewesen, daß ich fast daran glauben müßte, ich könnte
unmöglich geträumt haben ."

„Diese Nacht ?"
Als .Helene de Melandre danach fragte, war es

Martha Rothenan erschienen, als wäre die Freundin dar-
über erschrocken.

„Ja !" Hattest du vielleicht in dieser Nacht von einer
ähnlichen Erscheinung gehört ?"

„Nein !"
„Oder wird dem Erscheinen dieses 'Hansgcspenstes

eine besondere Bedeutung beigelegt?"
(Fortsetzung folgt.)
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Nr . « 9.
a ) entbehrliche , nicht kricgsverwendnngsfähigc Mann¬

haften aus den Ersatzbataillonen zu entlassen;
d ) vor der Einziehung nicht kriegsverwendungsfähi-

er Mannschaften zu prüfen , ob der militärische Nutzen
in  etwa entstehenden sozialwirtschastlichen Schaden recht-
wtistt , nNd

c ) durch geeignete Kontrolle der Durchführung den
Laßnahmen zu a ) Nachdruck zu verleihen.
Außerdem hätten seit Anfang dieses Jahres eingehende

esondere Erniittelnngen darüber stattgefuirden , welche
arnison - und arbeitsverwendungsfähigen Mannschaften
ei den Ersatztruppenteilen durch weitgehende Einschrän-
nrgen und Umgestaltungen des Garnisondienstes verfüg-
ar zu machen seien . Die Entlastung einer erheblichen
nzahl von Mannschaften zur Aufnahme nützlicher Kriegs¬
cheit sei in die Wege geleitet.

^ Postlagernd . Postlagernde Sendungen werden
uv Zeit nur gegen ' Vorzeigung eines besonderen , von der
Polizeibehörde ausgestellten und mit der Photographie
es Inhabers versehenen Ausweises abgegeben . Tie ge-
,ähnlichen , von den Postanstalten ausgestellten Poftaus-
leiskarten , Postlagerkarlen , Reisepässe ufw . sowie dw in
»lche Papiere eingeklebten Photographien genügen rächt
ls Ausweis für Postlagersendungen . Auch werden so
dressierte Sendungen nicht in die Wohnung bestellt . Es
mpfiehlt sich daher , während des Krieges bei Reisen in
sadeorte usw . sich seine Postsachen nicht „ postlagernd ^ ,
,ndern mit dem Vermerk „Wohnung wird angegeben"
ochsenden zu lassen.
er minderbemittelten Bevölkerung an Textilwaren sowie
i, den aus ihnen hergestellten Erzeugnissen sicher zu stel-
:u und zugleich eine einheitliche Bewirtschaftung aller ver-
iigbaren Bestände für das gesamte Reichsgebiet herbeizn-
iihren , hat die Reichsbekleidungsstelle den Auftrag erhol¬
en, fiir den Groß - und Kleinhandel im Textilgewerbe
Höchstpreise festzusetzen . Gleichzeitig soll Anordnung getrof-

. :n werden , daß Web -, Wirk - und Strickwaren in, Klem-
andel und in der Maßschneiderei nur noch gegen Bezugs-
Hein erhältlich sind . Bor Ausstellung dieser Kleiderkartc,
ie nur auf Antrag erteilt wird , muß der Beweis erbracht
»erden, daß ein Bedürfnis für die Anschaffung der ge¬
tauschten Ware vorliegt . Die Ausfertigung der Kleider-
»rtc soll durch die Ortsbehörde des Antragstellers erfol-
m . Selbstverständlich müssen die Kleinhändler , die mit
N'b- , Wirk - und Strickwaren handeln , genaue Berzeich-
isse 'über die in ihrem Besitz befindlichen Waren führen,
nr Erlassung von Ausnahmen ist der Reichskanzler zu-
ändig.

S Bon der Jugendwehr . Der stellvertretende Kvm-
mndierende General hat bestimmt , daß die Leiter der mi-
tärischen Jugendvorbereitung die Bescheinigung über
eilnahme an der militärischen Vorbereitung nur solchen

.. ungmannen ansstellen dürfen , welche mindestens drei
' konnte bei der Jugendvorbereitung eingeschrieben waren

ad sich in jeder Woche an mindestens einer Uebung , so-
ae außerdem an allen in ihrer Abteilung stattsindenden
ionntagsübungen beteiligt haben . Ein Fernbleiben von
icsen Üebungen ist nur ausnahmsweise und nur aus
vinaenden Gründen statthaft . Inwieweit „zwingende"
iründe für das Fernbleiben vorliegen , entscheidet der Lei-
r.

S Ersatz für Kaffee und Tee . Der Kriegswirtschaft-
chc Ausschuß beim Rhein -Mainischen Verband für Bolks-
ildung hat eine von Stadtschnlinspektor Henze , Frankfurt
. M . verfaßte Flugschrift herausgegeben , welche eine An-
itung zun . Sammeln und zur Verarbeitung einheimi-
her Tcepflanzeii gibt . Die Schrift ist in einem Exemplar
ui der Geschäftsstelle des Verbandes , Frankfurt a . M ..
aulsplatz l0 kostenlos zu beziehen . An Gemeinden , Be¬
iden , Schulen , gemeinnützige Körperschaften usw . wird
ie Schrift in größeren Mengen zum Selbstkostenpreis von
Pfg . pro Stuck abgegeben.

-st Hartgewordene Gummiringe . Im Gebrauch hart
ewordene Gummiringe au Einmachgläsern und -Flaschen
»ln man wieder weich und dehnbar machen , wenn man
e in Salmiakwasser (ein Drittel Salmiak , zwei Drittel
taffer ) legt und knapp eine halbe Grinde darin liegen
ißt. Danach spült man sie mit reinem Wasser ab.
' x Balkon und Veranda . Die in den meisten Fällen

äßlnngenen vorjährigen Versuche , den Balkon in einen
Kriegs -Gemüsegarten " zu verwandeln , veranlassen zahl-
nche Familien zu der alten , lieb gewordenen Bepflan-
ing zurückzukehren und Balkon und Veranda lediglich
rhmnckzwecken dienstbar zu machen . Der Tisch und die
itühle nehmen wieder ihre Plätze ein und die Familie
tzt schon an lauen Frühlingsabenden gern »m die gemüt-
che Lampe plaudernd und lesend . Die Beleuchtung ans
ieranda und Balkon ist aber ein Stiefkind . Der geringste
Windhauch bringt das Licht zum Flackern , oder die Petro-
unllampe zum Verlöschen : auch Explosionen infolge des
lnterschlagens der Flamme sind keine Seltenheit . Wohl
nd Lampenschützer in den Handel gekommen , aber keiner
ieser kleinen Apparate erfiillt voll seinen Zweck. Aerger
Nd Verdruß und — ein beschränkter Aufenthalt in frü¬
her Luft sind die Folgen . Die elektrische Metalldraht-
ttnpe kennt derartige Fehler nicht , bedarf auch keiner ho¬
lderen Schutzeinrichtungen . Jede beliebige Stehlampe
»ßt sich auch auf dem Balkon verwenden , ohne zu flackern,
kdunsten oder gar infolge eines Windstoßes zu verlö¬
ren . Dabei ist die elektrische Belenchtung völlig gefahrlos
nd billiger als jede andere Lichtart . Die elektrische Lampe
n keine offene Flamme , badarf daher auch keiner Zünd-
l' ttel und keiner Nachfüllung . Ein einfackxs Drehen des
chalters fetzt sie mühelos in Betrieb . Eine besondere
wiehmkichkeit ist auch der elektrische Tee - und Kaffceko-
er, tvelcher im Anschluß an jede Steckdose auch ans dem
■Äkontisch Verwendung finden kann . An Sonntagen,
tan « Besuch kommt , ersetzt die Elektrizität so das Mädchen

* „ Oberurseler Bürgerfreund"
für alles , da sich die Hausfrau ungehindert durch Pflichten
in der Küche ihren Gästen widmen kann.

9tqffeus«f einem taoDcmen Schlchise».
Nachfolgendes Gedicht beweist , wie sehr unsere

Feldgrauen noch bei Humor sind. Der Verfasser selbst
ist unbekannt , doch soll er ein Gardeoffizier sein , der
es vor der französischen Front verfertigte . Das Ge¬
dicht hat sich draußen schnell die allgemeine Zunei¬
gung erworben.

Muse , kennst du den Mann , den viel gewanderten , der
Sich gemeldet beim Stab und begehrte das Schlachtfeld

neulich zu schauen?
Sohn des Laertes sei er , so sprach er , der Jthaker König,
Durch die Jahrhunderte hin und manches Lehrbuch ge¬

fahren,
Auf Gymnasien geschätzt, auch im eichendnrchranschten

Deutschland.
Jammervolles Geschick erfuhr er — jeder Tertianer
Weiß es — Poseidon verschlang im Zorn sein Schiff ans

den, Meere,
Da er die heilige Stadt Troja , die stolze, zerstört hat.
Drei Jahrtausende schlief er im rühmlichen Grabe der

Insel,
Bis das Gelärm des Kampfes ihn weckte und reizte zu

schauen
Einmal noch das Bild der männermordenden Feldschlacht.
Helmumflattert erschien er , das Schwert in der Rechten,
In der sehnigen Linken den ' Schild vom Golde gebuckelt.
Klirrend in Erz . Und es staunten , die Hand an der feld¬

grauen Mütze,
Alle Herren vom Stabe im wohlgebildeten Saale . —
Aber es schritt ein Major , ein preußischer , zum Dienste be¬

fohlen,
Bei dem Jthaker König voraus , auf daß auf dem Schlack),-

seid
Ruhe sein heldisches Auge , geschärft von . Pallas Athene.
Also erklommen den Hügel die zwei vortrefflichen Männer,
Donner umbrandete sie, als hätte Vater Kronivn
Seinen zornigsten Tag und kämpfte gegen Titanen.
Und eS sprach der Major zu dem ruhmreichen Helden:

„Hier sind wir !"
Ohne weiteres sprach er , nicht wie ein homerischer Meer-

greis,
Wortreich , aber bespornt , die Hacken zusammen genommen.
Unmntvoll begann der herrliche Dulder Odhsseus,
Handbeschatteten Auges in die Gegend spähend : „ Ich seh

nichts,
Bloß ich hör ein Getös ' , als ob in der Werkstatt Hephästos
Aergerlich ob der Gattin Betrug den Amboß behämmert.
Schau auch Wölkchen , weiß wie friedlich weidende Lämmer,
Sanft dem Felde entsteigen wie aus dem Felsspalt zu

Delphi
Wohl die heiligen Dünste , die Priest 'rin begeisternd , sich

heben.
Aber wo sind die Helden , die schwertbcrühmten , verwege¬

nen,
Die mit Gebrüll in die Schlacht sich stürzen , schrecklich dem

Feind ?"
Sprach darauf der Major und klappte die Hacken zusam¬

men:
„Tausende kämpfen allhier zu deinen Füßen , o König !" —
Drohend runzelte da die Stirn der edle Odysseus:
„Spätgeborner , du wagst der Jthaker König zu foppen?
Pappeln sch ich und Weiden , Gebüsch und schmutzige

Schollen,
Doch nicht Roß noch Mann , noch verderbenblitzende

Schwerter !"
Sprach darauf der Major , die Hand an feldgrauer Mütze:
„Was du nicht siehst , o König , das eben ist die Feldschlacht!
Unter der Erde , tief in Höhlen fechten die Krieger.
Gras , Kraut und Scholle verdeckt listrcich die eisernen

Röhren,
Die das Verderben spei » ans sieben bis nenn Kilometer.
In den Gräben den Feind , den siehst du , Erhabner , auch

nicht !"
Also sprach er . — Und sieh , ein Ball von inörderischem

Eisen
Schlug von irgendwoher just neben dem sinnenden Könige

ei » ,
Staub , Kraut , Stein und Lehm beschmutzt aufspringend

den Schild ihm,
Und vom Drucke der Lust auf den von den Göttern ver-

liehnen
Körperteil fiel der Erhabene , den Helmbusch tief in. Ge¬

sichte. -
„Dieses war ei» Schrapnell " , belehrte der tüchtige Major

ihn,
„Hinter der Pappolallee , im Hansen von Heu , an dem

Bächlein,
Dorther kam wohl der Gruß !" So sprechend half er , dem

Fürsten
Reichend die Hand , auf die Beine . — Doch dieser wendet

empört sich:
„Altreus , Sohn Menelaus , und dich, Myrmidone Achilleus,
Ajax , brüderlich Paar , dich, Völkerhirt Agamemnon,
Alle euch ruf ich zum Zeugen an , wie Ares , der Kriegsgott,

verblödet,
Der die Männer vergräbt , und die Waffen bedeckt mit

Gemüse,
Der im leeren ORstild sich vergnügt mit eisernen Bällen,
Dreck auftvühlend und schmeißend die Helden von fern auf

den Rücken !"
Also sprach er und stieg erzürnt von dem gastlichen Hügel,
Warf um die Schulter das Schwert und fragte bloß den

Major noch:
„Wan » geht heimwärts ein Schiff — nach Jthakas fiel

sischer Insel ?" (Deutsche Barte ), j

Donnerstag den 15. Juni 1916.

Grsoßes Hauptquartier  15 . Juni 1916.
(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Außer Artilleriekämpfen und Patronillen -Unter-

nehmungen keine Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Armee des Generals Grafen Bothmer wies
mehrere in dichten Wellen vorgetragene russische Angriffe
bei und nördlich Przewloko glatt ab.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Bei den deutschen Truppen keine Veränderung.

Ober st e Heeresleitung.

FrMsmtn MlenichrWei,.
Opernhaus.

Freitag , 16 . Juni , übds . ri l/ 2 Uhr : „Mona Lisa " .
Auß . Abonn . Große Preise . — Samstag , 17 . Juni , abds.
7 Uhr : „Götterdämmerung " . , Samst .-Abonn . Gewöhnt.
Preise . —

Sonntag , 18 . Juni , abds . 7 Uhr : „Amelia oder:
Ein Maskenball " . Sonnt .-Abonn . Gew . Preise . — Mon¬
tag , 19 . Juni : Geschlossen . — Dienstag , 20 . Juni : „Die
Jüdin " . DienSt .-Abonn . Gew . Preise . —

Neues Theater.
Freitag , 16 . Juni , abds . 8 Uhr : „TaS Fräulein vom

Amt " . Gew . Preise . — Samstag , 17. Juni , abds . 8 Uhr:
„Das Fräulein vom Amt " . Gew . Preise . —

Sonntag , 18 . Juni , nachm . 3V2. Uhr : „Pension
Schölle, " . Enn . Preise . Abends 8 Uhr : „'Das Fräulein
vom Amt " . Gew . Preise . — Montag , 19. Juni , abds . 8
Uhr : „Das Fräulein vom Amt " . —

Schauspielhau »..
Schauspielferien vom 16 . Juni bis einschl. 20 . Juli

ds . Ir . Die erste Vorstellung findet an , 23 . Juli ds . Js.
statt . —

Bereinskalender.

Jugendkompagnic . Sonntag den . 18 .J,n,i nachm
Ny Uhr Antritten am Bahnhof behufs gemeinschaftlicher
Uebung mit der Homburg -Kirdvrfer und Aschastei,bnrgcr
Wehr . Freie Hin - und Rückfahrt . Alle Gewehre zur
Stelle.

Kathol . Jünglingsverein . Freitag den 16. Juni,
9 Uhr abends Vorbereitungsvortrag in der Vereinshalle.
Es wird gebeten vollzählig z» erscheinen.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrgemeinde Oberursel.

Freitag , 16 . Juni : 6 Uhr im Joh .-Stift best. hl . Messe
für i Puuline Klee geb . Miiller : 6 Uhr in der Pfarr¬
kirche gest . hl . Messe für Franz Josef u . Christina
■Dinier it. Kinder.

Samstag , 17 . Juni : 6 Uhr int Joh .-Stift best. hl . Messe
für st Wilhelm Zentgraf ; 6 Uhr in der Pfarrkirche
gest . Amt für st. Magdalena Morell geb. Hermani.

Gottesdienstordnung.
der kathol . Pfarrgemeinde Bommersheim.

Freitag , >6 . Juni : 6 V2 Uhr : gest. Segensamt fiir st Krie¬
ger Johann Anton Möglich.

Samstag , l7 . Juni : 6% Uhr gest. hl . Messe für Verstor¬
bene ; abds . 8 st> Uhr Rosenkranzandacht ; Gel . zur hl.
Beichte nachm . 5 Uhr » . abends nach der Andacht.

Gottesdienstordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Freitag, ' ! 6 . Juni : 67 ) Uhr best. Jahramt für Adam An¬
müller u . dessen Enkelin Elisabeth ; 8 Uhr cibends
Rosenkranz.

SaniStag , 17 . Juni : 6% Uhr best. hl . Messe für Ver¬
storbene ; 5 Uhr Gel . zur hl . Beichte ; 7 1L, Uhr Salve;
danach Beichtgelegenheil.

Gottesdienstordnung
der kathol . Pfarraemeinde Oberhöchstadl

Freitag , 16 . Juni : hl . Blesse fiir die st Frau Barbara
Hanb n . ihren Sohn ; 8 Uhr abds . Kriegsandacht.

Samstag , 17 . Juni : hl . Messe z» Ehren der immerwähr.
Hilfe.

PerantwortlicherSchriftleiter: Heinrich Berleboci:
Druck und Verlag von Heinrich Berleüach  in Lberursei

Beschwerden wegen unpünktlicher oder unregel¬
mäßiger Zustellung der Zeitung bitten wir sofort in un¬
serer Geschäslsstelle zu melden , da wir nur dann in der

-uzstvhij nl stichgir ‘«ml d6or

- — >

Visit-Karten
:: empfiehlt in grosser Auswahl

ßuchdruckerei 5 . Berkbach.
v_ )



Nr . 69. „Qberurjelrr Bürgersreund ".

:s b

b s:

7nr Frnt <a empfehle Sensen, Sicheln; Sensen-
/ ■Ul »- IHIC W|jrfei  Reffe, Wetzsteine, Schlepp¬
rechen, Fruchtgabeln, Dengelhämmer und Ambosse usw.
Ferner : Kartoffelhacken, Giesskannen, Blumenspritzen, sowie
sämtliche landwirtschaftl, Artikel u. Gartengeräte in den bekann¬

ten guten Qualitäten.

Zur Einmachzeit
empfehle

Rex -Einkochapparaten Gläser
Einmach- u. Geleetöpfe. Fruchtpressen zum Pressen von

Johannisbeeren, Stachelbeeren usw.
Sämtliche Haus- u. Küchengeräte=

8 Eisschränke Fliegenschränke.

JeanHieronymi,Eisenhandlung 0Ädley‘
HBH :b: .b.

■

S E

Nassauische

Landesbank

Nassauische

Sparkasse
CS»

Möndelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Landesbankstelle Bad Homburg, nur Kisselefstrasse1 b.

Postscheckkonto Frankfurt a . M . Nr . 610 Fernsprecher Tlr . 469.

28 Filialen ( Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.
Ausgabe von Schuldverschreibungen dervon

Nassauischen Landesbank-
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots .)
An - und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard - Darlehen .)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Bi« Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Tlassauische Lebensversicherungsanstalt.
Grosse Lebensversicherung.

Versicherung über Summen von Mk . 2000 .— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.
Kleine Lebens -Volks -Versicherung

(Versicherung über Summen bis zu Mk . 2000 .— inkl . ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld - , Altersversorgung - , Militärdienstkosten - , Aussteuer - u . Kinderversicherung)

Hypothekentilgungs -Versicherung . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Verwalter der Sammelstelle in Oberursel : A. Sünder Ackergasse 6.72

Wasserschuhcreme färbt ab
und verschmiert die Kleiber!

bei nasser Witterung
Dr . Gentner ' s Oelwachsputz

Nigrirr
gibt wasserbeständigen , nicht abfärbenben , tiefschwarzen Hoch¬

glanz und macht bas Leder wasserdicht.
Sofortige Lieferung , auch Schuhfett  Tranolin

und Tranlederfett.

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen (Wärtt .)

MWtz für MMe I
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen int Felde , -
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle:  Taunusstratze im Volksschulgebäude
Montags und Donnerstags 11— 12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstratze Nr . 18.
Dienstags nnd Freitags 5— 7 Nachm . _ _

KruismßtiMimMe
rrnpfetzke ich als beftmöers geeignet

Ovsftvvailvrremr MWxeuquroer
Oojlriiestife SeifeuMpier
Mvfchtslg Sali ?vttalg
Srnfpflaster WullSinden

Mittel gegen Durchfall
Wittel gegen Verstopfung.

MgkühMWls Eberl,. Durstard,
Marktplatz 2 Oberursel Fernspr . 56.

Zu vermieten.

Große (1235

2Zimin-Mniiiiji.
mit Zubehör zu vermieten.

Taunusstratze 5.

2 Zimmer-Wohnung
zu vermieten . (1288

Bleickstraß - 14.

Freundliche

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . ( 1267

Näheres Bleichstraße 2.

Kleine

Zimier-WOmy
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr . 21.
Schöne

3 Zimer-WOmz
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten . ( 1071

Schulstratze 23.

Schcune zu verm.
Näheres Bleichstraße 2.

4 Nmer-M -iW
mit gr. Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näh.
Alltönigstrahe 8. (863

LJiminer-Wohnung
mit Bad und Zuv . zu vermieten.
1199 ) Portstraße 21.

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

Kl. 2 ZiolllittWhnuilg
mit Küche und Zubehör , billig zu
vermieten . (1243

Frau Maschmarm Wwe,
Liierstadt , Qberurselerstraße 9.

Zu misten gesucht.

Junger Mann sucht einfach

möbl . Zimmer
evtl , mit voller Verpfle¬
gung . Angebote mil Preis
unter No . 1325 an den Ver¬
lag.

Offene Stellen.

dreier unü
MsuMer

gesucht. [1315

HutlWiekMlensMk
Hohemark

Zu verkaufen.

PUMllihe

6tö!!ftrefi
liefert unsere Abfallholz¬
wolle abzuholeu a. Ztr-
1,25 Mk .. (1134

Holzwollefabrik Taunus.

Mehrere große, starke

%  Kisten 51
zu verkaufen . (1324

Schillerstratze 4 I.

Zn kanten gesucht.

GWslMzen
kleiner Kastenwagen zu kau¬
fen gesucht. Offerten unter
1322 an den Verlag.

Große [1427

2 ZiwMMhlIW
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

Verschiedenes.

Mehrere

Wohnungen
mit "elekt . Licht billig zu ver-
mieten . [ 1321

Näh . Frau Gg . Homm
Ackergasse 28.

Donnerstag den 15 . Juni 1916.

Holzversteigerung.
Lamstag , den 17 . Juni , vormittags 11 Uhr, komnier

in der Gastwirtschaft „Landplacken " nachstehendes Hol-
zur Versteigerung : Distrikt Snndplacken und Snderwiesx^

44 Ranmeter Luchen -Scl )eitholz,
70 Ranmeter Buchen -Knüppclholz,

1400 Stück Buchen -Wellen.
Distrikt Luderwiese:

3 Stück Nadelholzstämme von 1,55 Festgehalt,
50 Strick Stangen 3 . Klasse,

2 Ranmeter Nadelholz -Scheit,
2 Ranmeter Nadelholz -Knüppel,
6 Raumeter Knüppelreisig.

Schinitteni.  T ., den 4. Juni 1016.
1293 ) Heid , Bürgermeister.

®® ®® sbs ®bb ®®bsbbb ®B[

B

aller Art

:: für Handel ::

und Industrie
: liefert rasch :

und preiswert

Buchdruckerei

HMIM

SB

B®

®® ®® SBB ® EBBEBSBBS ®B®
- =ti

Keine Fellmliiichr!
Grille den Braten auf dem Gas-

rost , und Du brauchst kein , sondern
gewinnst Fett.

Gasröster in allen Preislagen und
Ausführungen , billigste Ausführung
Mk . 20. empfiehlt (il?8

Heff.-NGnW As -MlieMselhAs!
Untere Hainstraße 1. Fernsprecher 22.

ch. -— -tf

Klaviere , Harmo
niums , Instrumen¬

te jeder Art
stimmt , repariert, fachgemäß,
(für jede Reparatur 1 Jahr
Garantie ). [1276
Chr- Häusgr, Friidberg, (Hess.)

Usagasse 5. — Tel . 422.

Handels-
Akademie

Frukfurta. il.Zell 121

ruMlirbi Varbanitsng
mk  FcrfUMui m

Rarru ud kon |tdee
Ihn Br Um  kufaiul-

Mbaa Baral

BatwTtcbt m  Jadtruaa

m Tages * » Akeadkvrsea
> in

Bachführanj ;.
Rechnen , Korrespondenz,
Wechte *- Scheck - u. Baok-

veitehr , SchöaocbaeU-
sefcretbea . Stenographie.

MaacUaeaachreiben,

Die

reichhaltigste,
interehaanteat « nnd
gediegenste

zotischrin nirleden
meiflimf-zocmer

iet und bleibt die
TonetaB Mepte

lörse

Pm

IProspekte

ecterata

BERLIN SO. 16
CSpeniolur Strasso 71.

ln der Tier - B9r »e finden
Hie alle« Wissenswert « über
Geflügel , Hände , Zimmer-
vöa;el,Kaninchen,Ziearea,
Schafe , Bienen , Aquarien

usw. u«w.
At»onn «Mnentaprel «:

für Selbstabholer nur 78 PL»
frei Haus nur 90 Pf*

Verlaufen SU Probemmmoc*
erhalten dieselbe grnt. trwu10*

GedelMelals Andenken für gefallen^
Krieger mit und ohne Photos
liefert preiswert

Biichdruckerei Berlebacn.
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